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SBarum fat) [ie Ujn mit ifjrcu bunflen Slugen fo an?
SBarum brannten ttjre Sippen fo greffrot in iljrcnt ©efidjt?

Gcr neigte faum ben kop\.
(Seine ©timme Hang fern unb fremb:
Gcë mar mir cin SSergnügen, SJcife SSane."

Sie Sür fdjfofe fidj fjinter iljm.
©tjbiff SSane trat mit müben ©djritten m bem S3ull=

auge unb fatj auf baë nactjtbunfle SJceer fjinauë.
'
Gcë ift bodj ^arrtj Sabiê!" badjte fie. SBarum ging

er bon mir .?"
©ie ftridj bic Maare auê ber ©tirn, alê roollte fie bamit

audj bie ©ebanfen fortftreidjcn. Slber bie blieben feft
Gcr glaubt, idj toolle iljn alë SJcörber berfolgcn,"

badjte fie roeiter, aber er fann fein SJcörber fein uub

felbft toenn er eë roäre, fönnte id) iljn nid)t feinem ©djid»
faf äufüfjren id) fönnte eê nietjt."

$fjr Äopf fauf langfam fjerunter.
ein SJiörber fidjerten bie SBelten, bic gegen bie

©djiffëtoanb plätfdjerteu.
ein SJcörber

Qrgenb jemanb in bem Sunfef neben ifjr fagte ganj
beut l tclj :

SBäre er geblieben, fo roäre bie Seteftibin ©rjbill
SSane je^t bie ©eliebte eineê SJtörberö ."

Ser Slbenbroinb ftridj burdj bie Sufe.
Sie SBellen plätfdjerteu melandjolifcfj.
©rjbill SSane roar traurig
©ie ftanb feljr fange an beut offenen SSülfauge uub

fafj ftill auf baë SJceer fjinauë
Safür tjatte fie am nädjften Sage beu 2rijnupfen.

* *

3roei Sage lang gingen fie fidj auë bem SBege.

Sober lag roeit fjinter iljnen. ©ie näfjerteu fidj ber

amerifanifdjen Äüfte.
£>arrtj Sabiê glaubte bie beiben Gcinbredjer jener Stacht

fdjon längft bon SSorb.

©in ûberrafdjenbeë Gsreigniê befefjrte itjn jebodj eineë

SSefferen. Ges roar nur eine Ivleinigfeit. ©in paar ©ramm
fdjtoet. Slber trofsbem bebenflidj.

Sllê er fidj am Slbenb beê stoeiten Sageë in feiner"
Sabine inê S3ett legte, baë eigentlid) bem loafjreu SJèr.

$ofjn Gcbroarb goj gefjörte, burdjfdjlug eine Stebofberfugel
bie Çofjtoanb unb bofjrte fid) in fein Äopffiffen, menige
Zentimeter bon feiner ©djfäfe entfernt.

Sa begriff §arrt) Sabiê, bafj biefeê ©piel nod) längft
nidit ju ©nbe roar.

3 ro ö I f t e ë Kapitel
Set Stern bon Samara

Merr Kapitän?"
Mapitän SSroont faf) auf.
£a Sldj, SJcr. gor idj ftelje ju ftfjren Sien»

ften. SBaë gibt eê?"
$ofm Gcbtoarb goj fafj fid) um. Äein SJcenfdj in ber

3?äf)e, ber eê fjören fonnte. Scur ber roadjtfjabenbe Offizier.
Slber ber mödjte eê mit anljören.

§err Kapitän um auf jenen bebauerlidjen SSor=

fall in SJcife SSaneë Sabine gurüdmfommen ©ie fjaben
bie beiben £ätcr toofjl nidjt fjerauëgefunben?"

Kapitän 33room mürbe nodj etmaê röter, alê er ge»

toöfjnlidj roar. Gcr ärgerte fidj jebeêmaf, menu mau ifjn
an jene Scadjt erinnerte.

Seein."
©ie glauben rooljl, bie ïdter feien in Sober bon SSorb

gegangen?"
Ëë finb in Sober fiebenunbbiergig Sßaffagiere bon SSorb

gegangen. SSielleicfjt maren fie babei."
Seein, baë maren fie nidjt."
,,©o .?" Kapitän SSroomê Äopf fdjneflte fjoclj. SBo=

fjer miffen ©ie baë, SJcr. gor?"
SBeif man in ber festen Scadjt einen SJcorbaufdjfag

auf mid) gemadjt fjat."
SBeif man ." Saê SSfut frijofe bem Äapitäu in bie

©tirn. ©eine ©djläfeuabern traten bor. SJcit einer furjen
SSeroegung toanbte er fidj an beu madjttjabeuben Offizier:

,,©ie, Neuffen, fefjen ©ie bodj maf rafdj im journal
nadj, ob toir ber Suriiêbantpfer ,GcëmeraIba' ober ein ©träf=
(ingëfdjiff finb ."

©eine §anb frampfte fidj um bie Sfefing, afê roollte
er bie Gcifenftangeu jerbredjen.

Çarrtj Sabië lädjefte leife.
£>alb fo fdjlimm, Kapitän. SJcan fjatte mir eine 9te=

oofberfuget jugebacljt, bie man auë ber Scebenfabine burdj
bic bünne Çolgtoanb in mein SSett fdjof3, uub jroar bafjiu,
too fid) aller SSorausfirijt nadj mein o^opf befinben mufete."

Damned."
Slber man fjatte fidj mm ©füd unt einige 3enti=

meter' geirrt. Sllê idj bann jclbft fjiuüberfam, toaê einige
kannten bauerte, toeil ici) meine Sûr bon innen Oer-

fdjfoffen fjatte, toar niemaub meljr. ba. $nt übrigen ift
bie Sabine nidjt belegt, fonbern ftefjt feit Sober leer."

Unb ber Änall ."
SJcan mufe eine Suftpiftcle angetoanbt fjaben, bie tu

ifjren neueren Äonftruftionen audj eine tüdjtige Surdj=
fcfjlagëfraft fjat jebenfallê fjabe idj feinen Änaft gefjört."

äapitän SSroom fdjob bie §änbe in bie îafdjen.
©o ." fagte er nadjbenflidj. Hub fetjte nodj etn=

maf cuergifefj fjinju: ,,©o!" SJcit einem imaginären Sfuë-

rufungêjeicben bafjinter.
©ie toerben natürlidj bie entfprcdjenbeu SJÎafenatjtueTi

treffen ." fagte §arrrj Sabiê.
Scatürlidj!" berfidjerte ber Äapitän. ,,©elbftberftänb=

lief)!" Gcr fjatte feine Slfjnung, toaê er tun folle. Unb am
alfertoenigften begriff er, mit toeldjer Sfufje jetjt SJcr.
goj" biefe Sat auffafete ebenfo tote bamalê ©tjbiff
SSane eê getan fjatte. Gcê toar gerabe fo, bad)te er, alë
fpielteu biefe beiben SJcenfdjen tägfidj mit ber ©efafjr.
Sllë fei baë ifjre Sebenêatmofpfjâre, ofjne bie fie nidjt be*

ftefjen fönnten. Sttê gerieten fic nidjt gufäflig in bie ©e*

fafjr, fonbern sogen fie felbft burdj ifjre Sßerfönficfjfeit au
©eltfame SJcenfdjen! mar fein Urteil.

Gcr afjnte nicfjt, toie nalje er mit feinem ©ebanfeugang
fcer SBirfltdjfeit fam.

SBaê tun toir nur?" fagte er fjafblaut.
§arrtj Sabiê, ber nodj immer neben ifjm ftanb, fdjob

läffig bie ©djultern fjodj.
Saê überfaffe idj ^fjnen, §err Kapitän, £dj rooflte

©ie nur bon ben Satfadjen in Âenntniê feigen."
(gertfe^ung folgt.)
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Warum sah sie ihu mit ihre» dunklen Allgen so au?
Warum brannten ihre Lippen so grellrot in ihrem Gesicht?

Er neigte kann, den Kopf.
Seine Stimme klang fern und fremd:
Es war mir ein Vergnügen, Miß Vane."
-5ie Tür schloß sich hinter ihm.
Sybill Vane trat mit müden Schritten zu dem Bull-

ange und sah auf das nachtdnnkle Meer hinaus.
Es ist doch Harry Davis!" dachte sie. Warum ging

er von mir .?"
Sie strich die Haare aus der Stirn, als wollte sie damit

auch die Gedanken fortstreichen. Aber die blieben fest

Er glaubt, ich wolle ihn als Mörder verfolgen,"
dachte sie weiter, aber er kann kein Mörder sein und
selbst wenn er es wäre, könnte ich ihn nicht seinem Schicksal

zuführen ich könnte es nicht."
Ihr Kopf sank langsam herunter.

ein Mörder kicherten die Wellen, dic gegen die

Schiffswand plätscherten.
ein Mörder

Irgend jemand in dein Dunkel neben ihr sagte ganz
deutlich:

Wäre er geblieben, so wäre die Detektivin Sybill
Vane jetzt die Geliebte eines Mörders ."

Der Abendwind strich durch die Luke.
Die Wellen plätscherten melancholisch.
Sybill Vane war traurig
Sie stand sehr lange an dein offenen Büllange uud

sah still auf das Meer hinaus
Dafür hatte sie am nächsten Tage deu Stumpfen.

» » «

Zwei Tage lang gingen sie sich aus dem Wege.
Dover lag weit hinter ihnen. Sie näherten sich der

amerikanischen Küste.
Harry Davis glaubte die beiden Einbrecher jener Nacht

schon längst von Bord.
Ein überraschendes Ereignis belehrte ihn jedoch eines

Besseren. Es war nur eine Kleinigkeit. Ein Paar Gramm
schwer. Aber trotzdem bedenklich.

Als er sich am Abend des zweiten Tages in seiner"
Kabine ins Bett legte, das eigentlich dem wahren Mr.
John Edward Fox gehörte, durchschlug eine Revolverkngel
die Holzwand und bohrte sich in sein Kopfkissen, wenige
Zentimeter von seiner Schläfe entfernt. -

Da begriff Harry Davis, daß dieses Spiel noch längst
nicht zu Ende war.

Zwölftes Kapitel
Der Stern von Samara

Herr Kapitän?"
Kapitän Broom sah auf.
Ja Ach, Mr. Fox ich stehe zu Ihren Diensten.

Was gibt es?"
John Edward Fox sah sich um. Kein Mensch in der

Nähe, der es hören konnte. Nur der wachthabende Offizier.
Aber der mochte es mit anhören.

Herr Kapitän um auf jenen bedauerlichen Vorfall

in Miß Vanes Kabine zurückzukommen Sie haben
die beiden Täter Wohl nicht herausgefunden?"

Kapitän Broom wurde noch etwas röter, als er
gewöhnlich war. Er ärgerte sich jedesmal, wenn man ihn
an jene Nacht erinnerte.

Nein."
Sie glauben Wohl, die Täter seien in Dover von Bord

gegangen?"
Es sind in Dover siebenundvierzig Passagiere von Bord

gegangen. Vielleicht waren sie dabei."
Nein, das waren sie nicht."
So .?" Kapitän Brooms Kopf schnellte hoch. Woher

wissen Sie das, Mr. Fox?"
Weil man in der letzten Nacht einen Mordanschlag

auf mich gemacht hat."
Weil man ." Das Blut schoß dem Kapitän in die

Stirn. Seine Schläfenadern traten vor. Mit einer kurzen
Bewegung wandte er sich an den wachthabenden Offizier:

Sie, Jenssen, sehen Sie doch mal rasch im Journal
nach, ob wir der Luxusdampfer ,Esmeralda' oder ein
Sträflingsschiff sind ."

Seine Hand krampfte sich nm die Reling, als wollte
er die Eisenstangen zerbrechen.

Harry Davis lächelte leise.

Halb so schlimm, Kapitän. Man hatte mir eine
Revolverkugel zugedacht, die man aus der Nebenkabine durch
die dünne Holzwand in mein Bett schoß, und zwar dahin,
wo sich aller Voraussicht nach mein Kopf befinden mußte."

Oamirsä."
Aber man hatte sich zum Glück um einige Zentimeter'

geirrt. Als ich dann selbst hinüberkam, was einige
Minuten dauerte, weil ich meine Tür von innen
verschlossen hatte, war niemand mehr da. Im übrigen ist
die Kabine nicht belegt, sondern steht seit Dover leer."

Und der Knall ."
Man muß eine Luftpistole angewandt haben, die in

ihren neueren Konstruktionen auch eine tüchtige
Durchschlagskraft hat jedenfalls habe ich keinen Knall gehört."

Kapitän Broom schob die Hände in die Taschen.

So ." sagte er nachdenklich. Und setzte noch
einmal energisch hinzu: So!" Mit einem imaginären Aus
rufnngszeicben dahinter.

Sie werden natürlich die entsprechenden Maßnahmen
treffen ." sagte Harry Davis.

Natürlich!" versicherte der Kapitän. Selbstverständlich!"
Er hatte keine Ahnung, was er tnn solle. Und am

allerwenigsten begriff er, mit welcher Ruhe jetzt Mr.
Fox" diese Tat auffaßte ebenso wie damals Sybill
Vane es getan hatte. Es war gerade so, dachte er, als
spielten diese beiden Menschen täglich mit der Gefahr.
Als sei das ihre Lebensatmosphäre, ohne die sie nicht
bestehen konnten. Als gerieten sie nicht zufällig in die
Gefahr, sondern zogen sie selbst durch ihre Persönlichkeit an
Seltsame Menschen! war sein Urteil.

Er ahnte nicht, wie nahe er mit seinem Gedankengang
der Wirklichkeit kam.

Was tun wir nur?" sagte er halblaut.
Harry Davis, der noch immer neben ihm stand, schob

lässig die Schultern hoch.

Das überlasse ich Ihnen, Herr Kapitän. Ich wollte
Sie nur von den Tatsachen in Kenntnis setzen."

(Fortsetzung folgt.)
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